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Flecken zusammengedrängt, und zwischen diesen lin- 
den sich zuweilen kahle Stellen, aber diese Fleeken- 
zeichnung ist lange nicht so dentlicli wie bei hs- 
auhitus und fehlt, dem (j> häulig ganz. Afterdecke 
ganz spärlich punktiert und behaart, die Mitte der 
Basis und die Spitze kahl. Die 8 Zähne der Vor- 
derschienen in gleichem Abstand voneinander, der 
basale beim £ sehr klein, zuweilen fehlend. Rostrum 
mit einfachem scharfem Längskiel, der vorn und 
hinten abgekürzt ist. 

Das ^ ( * er neuen Art unterscheidet sich von 
dem 5 des d'A U'xsulattts leicht durch den Kiel der 
Oberlippe, der bei ihr einfach, vorn und hinten ab- 
gekürzt ist, während er bei tcssulutus in der Mitte 
geteilt ist und so ein kleines, scharfrandig begrenz- 
tes, leicht vertieftes Oval umschließt. Das unter- 
scheidet sich außerdem durch die Form des Forceps, 
dessen Parameren bei dem Md. abyssinicus schmäler, 
vor der Spitze seitlich eingeschnürt und am Hinter- 
rand ausgebuchtet sind. 



IW'itrsiia» zur kcnntnis <I<t INyllidoi- 
Faiiiiii von X(»ii-<<uiii(‘;i. 

Von Oy. A'ulmann, Berlin. 

(Mit 5 Abbildungen). 

Burvconus n. g. 

Snhfain. Fsvllinae. 

Typus: Furvconns emlerleini n. sp. 

G a t t u n g s m orkmalc: 

F ü h 1 e r g c i ß e 1 dünn, fadenförmig, spärlich 
behaart. F ü h 1 e r langer als die Breite des Kopfes. 
\ o r d e r f 1 ii g e 1 am Bude breit abgerundet. 
F 1 ii g e 1 n e r v c n oben nicht behaart. 




Fig. 1. Enryconns emlerleini n. sp. Kopf von oben. 

Die beiden Ha n d z olle n im Vorderflügel nahe- 
zu gleich groß, im Fläclieninlialte nielit auffallend 
verschieden. 

V o r d e r f 1 ii g e 1 sehr derb, ledriir. stark ge 
wölbt, stark < jiierrunzelig, doppelt so lang als breit 
In der Mitte am breitesten, Adern stark leistenartig 
her vor tretend. 






Fig. 2. 




En/t/eont/s emlerleini n. sp. Kopf von der Seile. 



lv o p f und T li o r a x fein eingestocheii punktiert 
St i r n k e g e 1 kürzer als der Scheitel, 
lvörperol) c rsei t e sehr stark gewölbt. 

Die Gattung Enryconnx stellt genau zwischen 
UviUa Gurt, und Amhlyrhina Lüw. Mit Livilla liat 
sic gemein den derben, lederigen. stark gewölbtem, 
mit den leistenartig vorspringenden Adern versehenen 
Vorderfliigel ; unterscheidet sieh jedoch von dieser 
Gattung folgendermaßen : 

Kopf und Thorax glatt, Stirnkegel länger als der 
Scheitel. Flügel etwas länger als die doppelte Breite 

Lirillu Gurt. 

Kopf und Thorax fein eingestochen punktiert; 
Stirnkegel kürzer als der Scheitel. Flügel doppelt so 

lang als breit Eurycitnns n. g. 

Mit der Gattung Amblyrliimt Lüw hat die neue 
Gattung gemeinsam den fein eingestochen punktier- 
ten Thorax mul Stirn sowie die kürzer als der Seheitel 
erscheinenden Stirnkegel. Sie unterscheiden sieh 
folgendermaßen : 



Fig. H. 




Hinterbein. 



Vorderlliigel wenig derb, wenig gewölbt, etwas 
kürzer als die doppelte Breite . \mblyrhhm Lüw. 

Vorderfliigel sehr derb, sehr stark gewölbt mit 
leistenartig vortretenden Adern, doppell so lang als 
brei t Et/ rycon n . g . 



IC. emlevlein i n. sp. 

Körperlänge (trocken) ß.ü mm 

Kopf ohne Slirnkege! in der Mittellinie wenig 
kürzer als breit. Mittellinie als scharf«* tiele Furche 
aiisgebildet. 1 )ie beiden Koplliälften rhombisch. Am 
VordeiTande der Mit t < * 1 1 i n i « * steht das dritte Xehoii- 
ange. I >i(‘ beiden anderen Xebmaugen stehen auf den 
Vorderecken des Kopfes. dicht bei dein \ orderrand 
der Xet Zangen. 



s i < < I ui mir Lur/ci' .iN * l« ■!* Scheitel. 

} i i ^ < 1 1 * • ni imlulhrn. \ ui' * lt • 1 1* * 1 1 m<’ Mellon 

\ > ir I >rri t a bgiTlINilet Ul n l nach außen 

i Nchr st.uk behaut. Vorderende mit sehr 

i nid kralligen RorMen besetzt. In der hinterm 
II ie stol.hu die Slirnkcgcl mit den Innenkanten 
I IIIMI'II. die alliiert n I killten ausrinam lerw < ichem 1 . 
|*i «i n n t i) m sehr kur/, nur als iranz schmaler 
vt i ( it( ii / u i>i heu dem Hinterland des Kopfes und 
dem p.uMihim sieht har. schmäler als der Kopf mit 
den Auiren /usamiueiureiiommen. 




|)ors ii I ii in so lang w ie hreit, sehr groß und 
kugelig ge w n 1 1 > t . Vonlerrand in der Mitte gerade ab- 
gestutzt . Ilinterrand halhkr visfürmig gebogen mit dem 
seitliehen Teilen des \ orderrandes in der Mitte der 
Seiten zusammenhuifend. 

M e s o n o t ii m, hinterer "keil so lang wie das 
Porsiihim und erhehlieh breiter als dieses, stark go- 
w öl hl . 

S v ii t e 1 I u m klein, kugelig. sehr tief liegend. 

V n r d e r M ii g e 1 : I. Siammstiiek 1 1 . mal so 

I mg als der Stamm des Puhitus. I nterer Zw rig des 
( u hi t us so lang wietler Stamm, gegabelt. I Zinke 
m> lang wie der untere Zweig, schwach gebogen. 

II. Zinke doppelt so lang als die I. Zinke, recht - 
winklig gebogen. Kaud/elle viereekig Oberer Zweig 
des t'iihilus dopjudt so lang als der Stamm des Cn- 
hit Us. i< eg ; dielt, im letzten Drittel schwach gebogen. 

III. Zinke so lang wie der oben* Zweig, last ge- 
rade. 1 V Zinke wenig langer als die III. doppelt 
gekrümmt. Ikmdzelle dreieckig. 




’s} i mm der Subeosta so lang wie d is I Slamin- 
snlieosta recht w inklig geknickt . Stigma fehlt. 
* ig ge-tivrkt. vorder Fliig'dspitze einmiin 

i t'iNt.i'id r doppelt. Sämtliche Adern stark 

le it g in r\ ort ret'aid. beiderseits mit einer brau 

neu u t«‘l liroelu neu Linie eingefaßt. 



Oie gesamte Oberllaehe mit brauner Flecken - 
•eiehmnig. 

T i b i e n des Hinterbeines am < .‘runde mit einem 
viir/.cn bellen Zahn, am Ende mit J großen und drei 
kleineren schwarzen Zähnen. 

Im st e> Tars ilglied am Hude mit zwei gleich großen 
gebogenen sehr kräftigen schwarzen Zähnen, zwischen 
denen das Krallenglied stellt. 

II a b. Xeu thiinoa, Sur« mg. L..M I )‘A1 heil is. I 

Hirse hübsche neue Art benenne ich zu Khren 
des ausgezeichneten Klltomologeli Herrn Pr. < b Klidcr- 
loin in Stettin. 

Kille nnir \ ym plisi I iilr 
<U*s Kirl. .\;itnr;ili(‘iik;iliiii(‘Us Sliillmirt. 

\ on //. b'nthMorj* r. 

Xcptis rikrtsi fidfuntsis suhsp. nov.i. 

Am nächsten A\ rih/si Hoisf. um dava von 
dieser jedoch zu trennen durch rundlicheren Flügel 
schnitt markantere und lichter graubraune Finden 
der Oberseite aller Flügel und intensivere Violette 
Streifen der rnterseilc der lltflgl. 

Batu-lnsel Pulo Tollo nahe Xihas. 

0<t II. inlmiiitionalc Kntoiiiolouvn- 
koniiivl.; zu Oxford. 

10. Aiiüttsl 1012. 

(Fortsetzung.) 

In der I hU'ihunj jhr Sf/slrmnlif; und Vertu ei- 
huiij eröffnet Kol he (Berlin) die Vorträge durch 
Mitteilungen über den Wert zoogengraphischer Eigen- 
tümlichkeiten für die entsprechenden Faunen. Je 
nach der Zeitperiode, aus der die Kleinente der 
verschiedenen Faunen sich erhalten haben, müssen 
sie eingeschätzt werden, wenn sie zur Lösung tier- 
geographischer Probleme herangezogen w erden sollen. 
An Hand einer groben Zahl von Finzel-Mitteilungen 
gelangt der Vortragende zu einem Resultat, das in 
der Diskussion auch von andern Kntomologen be- 
stätigt wird, die es auf anderem Weg erreichten. 

Horn (Berlin) spricht über den Catalogus Foleop- 
terorinn von J u n k und Sehen kling, die auf seine 
Veranlassung das Fnternelnnen auf sich genommen 
hatten. Das schnelle Erscheinen des Katalogs sei 
wesentlich abhängig von der Finanzlage des Unter- 
nehmens. Da nun ein schnelles Fi scheinen i in W unsche 
Aller liege, wendet sich der Redner mit der ein- 
dringlichen Bitte* an die Anwesenden, in ihren Kreisen 
auf vielseitige Abnahme der Junk’schcn Kataloge 
hinzuw irken. ln der Diskussion emptiehlt Seit/, eine 
Herabsetzung des Preises der JunlVsehen Kataloge 
unter dein Hinweis, da!» ein Katalog- der ohne Ab- 
bildung zum gleichen Preis und gleicher Zeit er- 
scheint. wie ein umfassendes Werk mit reicher Illu- 
stration, doch naturgemäß einen schweren Stand 
Indien müsse. Tags darauf stieg der mit allge- 
meiner Spannung rrwaitcte Vortrag Uli. Oborthiirs 
l Rennes): ..Namen ohne I linzufiigiing einer guten 
Uibildmig sollm keinen Wert haben“. Wer die 
Ankündigung dieses Vorschlags las. mochte kopf- 
schüttelnd sich fragen, wie sich ein so hervorragen- 



